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d. 

Se. Majeſtät der 
n königlichen Schloſſe 
von Bülow, nach deſſen 
vierjährigen Aufenthalte in 


Deut ſchlan 


Berlin, 30. Jui 
Kaiſer empfing geſte 
den Lieutenant Fr 
Rückkehr von ſeiy 
Oſtafrika, den 


= 


remier-Lieutenant Ehlers, den 
Geheimen Kopmerzienrath Krupp aus Eſſen und 
den Hauptmann im großen Generalſtabe Graf 
b. Schmettax, kommandirt bei der deutſchen Ge 
ſandiſchaft in Brüſſel. Später ſah Se. Majeſtät 
der Kazfer einige Gäſte bei ſich zur Mittagstafel. 
Am Nachmittage unternahm Allerhoͤchſtderſelbe 
eine Spazierfahrt und gewährte dem Bildhauer 
Prof. Begas eine etwa einſtündige Sitzung in 
deſſen Atelier. Von dort aus erfolgte die Rück⸗ 
ſahrt nach der Matroſenſtation in Charlottenburg 
und von hier aus um 6 Uhr auf der „Alexaudra“ 
die Abreiſe nach dem Neuen Palais, woſelbſt 
Se. Majeſtät der Kaiſer gegen halb 9 Uhr wieder 
anlangte, um ſofort einer Einladung des Kom⸗ 
mandeurs des Lehr⸗Jufanterie⸗Bataillons Oberſt⸗ 
lieutenants von Natzmer zum Souper zu ent⸗ 
ſprechen. Heute Vormittag empfing Se. Majeftät 
der Kaiſer den Hofbaurath Ihne, gewährte dem 
Maler Emele eine Sitzung, nahm einige. Vor⸗ 
ge entgegen und ertheilte Audienzen. 
wird Seine Majeſtät der Kaiſer zur Mittagstafel 
ſich zum Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich 
Leopold nach Schloß Glinicke begeben. Für den 
Nachmittag war eine Waſſerpartie in Ausſicht 
genommen. 


11 Wr 35 Minuten die 
nach Kiel erfolgt. Aka 
ueber den Vorfall mit der Aborduung 


von Offizieren des ruſſiſchen Regiments, 
deſſen Chef König Karl iſt, 81 man der 
ln 1 W aus Stuttgart, angeblich aus zuver— 


* 
läſſigen 

Bei der 
Offiziere die 
hatte die Geſellſchaft an kleinen Tiſchen Platz 


len, Folgendes: 


genommen und zwar ſo, daß die ruſſiſchen an 


verſchiedenen Tiſchen ſaßen neben würtembergiſchen, 
zum Theil der ruſſiſchen Sprache mächtigen 
Offizieren. Als ein Hoch auf die deutſche Armee 
ausgebracht wurde, weigerte ſich einer der Ruſſen, 
ein junger Hauptmann, auf die deutſche Armee 
ſein Glas zu leeren. Er ſagte in deutſcher 
Sprache zu ſeinem würtembergiſchen Nachbar: 
N „Ich kenne keine deutſche Armee, as kenne nur 

e 


e würtembergiſche Armee.“ 
wi iſche Offizier ich 
„Dann werden Ste die he 


lernen müſſen“, und 


— 


wider 
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reichen ſtofflichen Inhalt eine offene, aber maß 
5 3 
Entwickelung und Lage gebracht bat. Aus einem 
g ae „Reichskanzler unter 
b . an Dr. Fabri gerichtet hat 
iſt exshklich, welche Vorbedingungen der Reichs- 
regierung wünſchenswerth oder nöthig erſcheinen, 
um zu einer mehr durchgreifenden Stolonial- 
5 pol ea Bas Schreiben, Br In⸗ 
alt wir bereits im Auszuge wiedergegeben ha⸗ 
2 lautet wörtlich: 85 f 15 9 


1 


FF . „ 


BVerlin, den 5. Juni 1889, 

Eo. Wohlgeboren danke ich verbindlichſt für 
die mit dem gefälligen Schreiben vom 27. v. M. 
erfolgte Zuſendung Ihrer neuen Schrift über 
deutſche Kolonialpolitik und hoffe, auf dem Lande 
bald Muße zu finden, um mich mit dem Inhalt 
— näher bekannt zu machen. Was die koloniale 
Frage im Allgemeinen betrifft, ſo iſt zu bedauern, 

n daß dieſelbe in Deutſchland von Hauſe aus als 
j Parteiſache aufgefaßt wurde, und daß im Reichstage 
15 eldbewilligungen für koloniale Zwecke immer 
noch widerſtrebend und mehr aus Gefälligkeit für 
die Regierung oder unter Bedingungen eine 
202 1 85 finden. Die laiſerliche Regierung 
ann über ihr urſprüngliches Programm bei Un⸗ 
terſtͤtzung 1 Unternehmungen nicht 
aus eigenem Antriebe hinausgehen und kaun 
nicht die Verantwortung für 
Bezahlung eigener Verwaltung 


we" 


In, 
x 


Einrichtung und 
mit einem grö⸗ 


f ßeren Beamten⸗Perſonal und einer Militärtruppe 
über en, ſo lange die Stimmung im Reichs⸗ 


tage ihr nicht helfend und treibend zur Seite 
l ge nicht die nationale Bedeutung 
berſeeiſcher nien allſeitig ausreichend gewür⸗ 
digt wird und du 5 Kapital und kaufmännischen 
u e t die eee welche 
zur Ergänzung der ſtaatlichen Mitwirkung un⸗ 
lich bleibt. w 0 


entbehrlich b Si v. Bismarck. 
Wie wir vernehmen, ſchloß ſich an dieſes 
Schreiben unter dem 6. Juni auch eine Zu⸗ 


ſchrift des Staatsſekretärs des Auswärtigen, 
Grafen Herbert Bismarck, an, in welcher der⸗ 
ſelbe zu dem l bedeutſamſten Punkte des 
von Herrn Dr. Fabri entwickelten kolonial poli⸗ 
tiſchen Programms entgegenkommend Stellung 
nimmt. Auch Feldmarſchall Graf Moltke hat 
den Verfaſſer mit einer Zuſchrift beehrt, die 
jolgenden Wortlaut hat: 
Krei ſau, den 31. Mai 1889. 
Geehrter Herr Doktor! 

5 7 Sie den verbindlichſten Dank 
für gütige Zuſendung 1 intereſſanten Schrift 
über deutſche Kolonialpolitik, welche 55 geeignet 
ft, Klarheit in dieſe bisher dunkle Frage zu 


Hochachtungsvoll ergebenſt 
Graf Itke, Feldmarſchall. 
„M. Kanonenboot „Iltis“, Kom- 
mandant Kapitän⸗Lieutenant Aſcher, beabſichtigt 
am 2. Juli er. von Shanghai in See zu gehen. 


— 


eee 
l. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Rosner in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


im Morgenblati 


Später 


zen „Abends gedenkt Sr. Majeſtät der 
Kaiſer von Spandau aus nach Kiel abzureiſen. 
. Seine Majeſtät der Kaiſer begiebt ſich von der 
Matroſenſtation zu Potsdam mit Dampfſchiff 
nach Spandau, wo der Sonderzug mit den 
Herren des Gefolges von Berlin kommend um 
11 Uhr 32 Minuten eintrifft, worauf dann um 
gemeinſame Abreiſe 


u wobei die ruſſiſchen 
Häſte des Offizierskorps waren, 


r angeredete 


Do dürfen ſowohl zur Vermeidung weiterer bei 
Theile ſchädigender Arbeitseinſtellungen wie im verſtärkten Armeekorps als Weſt⸗Korps gegen einen ſagt die „Pall Mall Gazette“, daß die erſte 
Oſt⸗Korps, das aus einigen königliche Prinzeſſin einen Marquis, den einſt⸗ 
5 [maligen Herzog von Argyll, heirathete, die zweite mentariſch 


1 Nr 


Städte 
G. L. 


A 
} 
U 


Stettiner Zeitun 


Abend⸗Aus gabe. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Privateigenthum übergegangen ſei, da er ſo durch 
Wien, 30. Juni. Der eben erſchienene Kauf in den Beſitz eines Ausländers gelangen 
Wahlaufruf des konſervativen Großgrundbe unte. Das Kabinet beantragte daher, das 
1 6 it radezu z 55 Schloß von der Nation anzukaufen und dem 
ſitzes in Böhmen geſteht geradezu zu, daß das eon en r hl e eee 
jüngſte Kompromißanerbieten an die verfaſſungs. König anzubieten; dieſer Vorſchlag 1 \ 
treuen Großgrundbeſitzer die Trennung der Letzteren den Kortes nahezu einſtimmig angenommen. 
von den übrigen deutſchen Abgeordneten bezweckt 


Heinr. 
Kopen 


Ueber den zukünftigen Schwiegerſoh 

der Königin von England, den Earl von Fife, 
wird noch berichtet: Der Earl von Fiſe (Alexander 
William George Duff) und Baron Skene von Skene 
im Vereinigten Königreich, Viscount Macduff und 
Baron Braco von Kilbryde, Grafſchaft Cavau in 
Irland, wurde am 10. November 184) geboren. 


Er trat die Erbfolge an im Jahre 1879, als ſein habe. Die ſolcher Art geplante Spaltung der Großbritannien und Irland. 
Vater ſtarb, und wurde zum Earl des Vereinigten dentſchen Opposition iſt bekanntlich mißlungen. London, 28. Juni. Vivat sequens!” 
Königreichs im Jahre 1885 ernannt. Der Carl In Brünn iſt unter den Arbeitern der hat heute Morgen bei der Ankündigung der 


von Fife iſt einer der reichſten Grundbeſitzer 
Schottlands. Seine Güter in den Graſfſchaften 
Elgin, Banff und Aberdeen bringen ihm jährlich 
70 80,000 Pfd. Strl. ein. In der letzten Zeit 
hat er jedoch viel Land verkauft. Als Gutsherr 
erfreut er ſich großer Beliebtheit. Lord Fife's 
Stammbaum geht bis zum Jahre 1404 zurück. 
Im Jahre 1735 wurde William Duff von der 
Königin-Regentin Karoline als Baron Braco zum 
iriſchen Pair erhoben, und 1750 wurde er Vis⸗ 
count Maeduff und Earl Fife. Deſſen Sohn 
James wurde 1790 Pair des Vereinigten König; 
reichs als Baron Fife. Der jetzige Bräutigam 
der Prinzeſſin Louiſe iſt als Gutsnachbar der 
Beſitzungen der königlichen Familie in Schott⸗ 


königlichen Verlobung mancher John Bull aus 
gerufen, dem die Heirath engliſcher Prinzeſ⸗ 
ſinnen mit unbemittelten deutſchen Prinzen 
längſt ein Dorn im Auge war. Was er an der 
Verlobung ausſetzt, bezieht ſich faſt ausſchließlich 
auf die ſchottiſche Abkunft des Lord Fife: nach 
dem ſchon der erſte Brite, der in die königliche 
Familie hineinheirathete, der Marquis von Lorne, 
ein Schotte war und die Königin zweien ihrer 
Söhne, dem Herzog von Edinburg und dem 
ſeligen Herzog von Albany, ſchottiſche Titel gab, 
erſcheint die neue Familienverbindung faſt wie 
eine Bevorzugung der Schotten zum Schaden der 
übrigen getreuen Völker Ihrer Majeſtät. In⸗ 
deſſen haben dabei ganz andere Umſtände mitge 


Tuchfabriken ein allgemeiner Streik unver⸗ 
meidlich. Die Arbeiter ſtellten geſtern den Fabrik 
beſitzern ein Ultimatum, worin eine Lohnerhöhung 
um 25 Prozent verlangt wurde. Die Fabrikan 
ten lehnten dieſe Forderung ab, und morgen be 
ginnt der Streik. Die Brünner Garniſon wurde 
verſtärkt. Man hält es in Wien für zweifellos, 
daß die Arbeiter von ſozialiſtiſchen Agitatoren 
aufgeſtachelt worden ſeien. 


Frankreich. 

Paris, 29. Juni. Im Anſchluß an frühere 
Mittheilungen geben wir die Beſtimmungen über 
die großen Manöver des VI. Armeekorps 
(Chalons ſ. M.) 


sei ; ; Wales be unter Diviſions-General de Um 
land ſeit lange mit dem Prinzen vou Sales be Miribel wieder. er ; ſpielt. Der Carl of Fiſe iſt gleichſam Gutsnach 
freundet geweſen. Wenn der Letztere, Abergeldie Das Gelände iſt im Oſten von der Maas bar der königlichen Familie, ſein ſchottiſches 


Schloß, Mar Lodge, liegt nicht weit von Bal 


beſucht, fo verweilt er den größeren Theil feiner begrenzt, im Weiten von der Marne, den Mittel N liegt nicht Bal 
moral entfernt, wo die Prinzeſſinnen zum Theil 


Zeit bei dem Carl von Fire und geht mit ihm punkt bildet die Stadt Bar⸗le Duc, am Fluſſe 
auf die Hirſchange. Im ea en Ornain und am Rhein Marne Kanal gelegen, die aufwuchſen md von Jugend auf mit dem Cart in 
man zer e e Glapſimnes war uud Südgrenze eine Linie Sr Döier Vid, un Nor- Berührung tamen. Er war einfach Hauskrem 
8 ne en Vethdberſenmun han als Reiter den reicht das Gelände bis zum Fuß des Argon- bei des Thronfolgers Familie, außerdem an ſich 
auch he 1 


r NI 1 " 8 NN 3 “ 
auftrat. Allmälig aber wurden feine Anfichten nor Waldes. Die Mandver umfaſſen vie 
konſervativer und jetzt iſt er ein getreuer Unioniſt. 
Die Feierlichkeiten aus Anlaß der 
Vermählung der Prinzeſſin Marie von 
Baden und des Erbprinzen Friedrich von An— 
halt begannen am Sonnabend in Karlsruhe mit 
einem Feſte der Muſeums-Geſellſchaſt, das bei 
herrlichem Wetter verlief. Dem einleitenden 
Geſange folgte der Vortrag einer größeren Feſt⸗ 
dichtung von Alberta von Freydorf, dem ſich ein 
Konzert anſchloß. Die Eltern des Brautpaares, 
dieſes ſelbſt und das erbgroßherzogliche Paar ver⸗ 
weilten mit ihren fürſtlichen Gäſten zwei Stun 
den bei dem Feſte. Auch am geſtrigen Sonn 
tag war das Feſt im großherzoglichen Reſi⸗ 
denzſchloß vom prächtigſten Wetter begünſtigt. 
Gegen 600 Perſonen waren eingeladen worden. 
Außer den badiſchen Herrſchaften waren der Her⸗ 
zog von Auhalt, der Kronprinz von Schweden, 
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von 


Die beiden Diviſionen manödriren zunächſt ge. Einkommen verfügt, acht 


ei Vitry. Dann folgen die Manöver der beiden Kurzum, 
Diviſionen gegen einander unter Oberleitung des kom 
mandirenden Generals. Die Oſt⸗Dioiſion (11.) be di im verg A 
überſchreitet bei Ligny den Ornain und ſichert feinen Stammbaum bis auf jenen Macduff zu 
ſich den Marne⸗Uebergang bei St. Dizier. Die rückführt, der den böſen König Macbeth ver- 
Weſt⸗Diviſion (12.), welche zwiſchen Chalons N be 
und Vitry erkundet iſt, marſchirt auf St. Dizier Bewerbung weniger genutzt haben, als ſein per⸗ 


zurück, St. Dizier deckend. vorg „5 
Es folgen dann die Manöver des in drei) Unioniſten if; 
Diviſionen formirten Korps gegen einen gleich 
ſtarken Feind, deſſen drei Diviſionen durch Bri⸗ b a 1 haus 
gaden vorgeſtellt find. Dieſer, als Nord⸗Korps Im Jahre 1882 ward ihm von der Königin der 
ſammelt ſich nördlich Vaubetourt am Fuß des ehrenvolle Auftrag zu Teil, dem Könige von 
Medlenburg Strait erschienen. Die Stadt war Argonner Waldes zwiſchen Faucancourt und Sachſen den Heſenbandorden 3555 überbringen. 
7 burg⸗Strelitz er] Lie Stadt war Nubecourt. Das Armeekorps, als Süd⸗Korps, Er iſt 17 Jahr älter als feine 22jährige Braut. 
ſchon feſtlich beflaggt. 0 wwird auf der Linie Ancerville—Stainoille (letzte Uebrigens darf man nicht glauben, als wenn die 
Aus Niederſchleſieu, 28. Juni. Es wird res am Saulx, linken Nebenfluß des Ornain, Prinzeſſin feiner Meinung nach einen Schritt zu 
dankbar begrüßt, daß, wie für den Oberbergamts- gelegen) entwickelt, marſchirt dem Feinde, welcher ihm heruntergeſtiegen wäre. Die ſchottiſchen 
Dortmund, jo auch für den Oberbergamts⸗ nach. eingetroffener Nachrichten von Dun kom- Edelleute ſind ſehr ſtolz und viele von ihnen, die 

? bon den Ifßent⸗ mend bereits auf dem linken Ufer der Aire ſich 


bezüglich der Betriebs- und Arbeiterverhältniſſe 
angeordnet worden ſind. Unzweifelhaft ſind Miß⸗ überſchreitet bei Louppy das Flüßchen Chee und knüpft werden, jo geht aus denſelben zunächſt 
ſtände vorhanden, die der Abhülfe dringend bes rückt gegen Bar le⸗ due. ider Stolz über das der Nation geſpendete Kom⸗ 
beide Den letzten Theil bildet das Manöver des pliment hervor. Dann kommt der Spott; je 
Intereſſe des ſozialen Friedens, welcher durch markirten Feind als 
feiernde Bergleute im Waldenburger Revier ſo 


Jäger⸗Bataillonen, 1 Kavallerie Brigade 
ſchwer verletzt worden iſt, daß jetzt 160 Berg⸗ in f eg: 


reitenden Batterien beſteht. 


den umfangreichen Unter⸗ 


geſtellt ſind. Mit luter 
Landräthe der betreffen⸗ 


ſuchungsarbeiten ſind die Lat ze der betre 
den Kreiſe ſowie befondere Kommiſſare des Ober⸗ 
bergamts Breslau betraut n und von ihnen 
haben ſämmtliche jerbeamte im Grubenbezirk 
den Auftrag erhalten, die Beſchwerden der Berg⸗ 
leute ſchriftlich feſtzuſetzen und zu übermitteln. 
In e ner vorausſichtlich ſchon zu Beginn des 
komm en 


Stellung auf dem Höhenzug am linken Ufer desſronet und die fünfte vielleicht einen Herrn 
Aire. Das Armeekorps, von Revigny kommend, Snooks, Seifenſieder aus Southwark, hei- 
ſucht den Feind aus ſeiner Stellung zu werfen rathen. Anderſeits gilt die Verlobung in Ver⸗ 
und auf St. Mihiel zurückzudrängen. bindung mit der ruſſiſch⸗montenegriniſchen Ver⸗ 


Marine Infanterie am großen Manöver betheiligt Heirathsmarkt Deutfchlaud geboyleotiet ſei. 
ſein. . ke auch en Theil London, 29. Juni. Die hieſige Delagoa⸗ 
der in der VI. Region enden unabhängigen] Bai⸗Eiſ ſellſchaft erhi i 
111 an Pc ar ar N 
Be nbeuvorſtünde unde ie Geſammtſtärke der mandvrivenden Truppen Schi igeri er Polizeichef hä f 
nungen von Grubenarbeitern der größern Zechen wird vom) „Progres militoure“ zu 34,000 Mann re — — 
hunzngezogen werden ſollen, werden Erörterungen angegeben. Wie erſichtlich, liegt das Mandver⸗ heit und Leben ſeien in großer Gefahr. Der 
über 1 in den ſchriftlichen Borlagen enthaltene gelände mit ſeiner öſtlichen Begrenzung in größe⸗ Stationschef und der Dolmetſcher des General- 
Materia ſowie darüber ſtattfinden, in welcherſſrem Abſtand von der deutſch⸗franzböſiſchen Grenze; direktors ſeien verhaftet. Der Direktor erbittet 
geeigneten Weiſe eutſprechende Abhülfe geleiſtet auch ſind die Grund Ideen fo gewählt, daß jeder den Beiſtand des engliſchen auswärtigen Amtes. 
werden könne. Unter den Beſchwerden, deren Anklang au etwa mögliche kriegeriſche Ereigniſſe London, 3). Juni. Der von der afrika⸗ 
Berechtigung noch erſt feſtzuſtellen it, kehrt ausgeſchloſſen bleibt. niſchen Weſttüſte in Liverpool eingelaufene 
auf verſchiedenen Gruben die Klage wieder über Dampfer „Ninſembo“ ER chte Nachri chien über 
die Nichtgewährung von Lohnerhöhungen, bie von Italien. Stanley mit. Am 14. Mai war der Dampfer 
15 Kin e 15 d Di 1175 Rom, 29. Juni. Der König it hierin Banama, fand dort Herbert Ward mit 17 
DEN in 25 en u „teſer wieder eingetroffen und am Bahnhofe von den Mann, als Reſt von 200 Mann der Arrieregarde 
Punkt wird allem. pa en 08 via voſung Miniſtern und den Spitzen der Behörden em Stanleys in furchtbarem, durch Hunger und 
dadurch finden, daß die Grubenverwa N, vom pfangen worden. Strapazen herabgekommenen Zuſta ide. Herbert 
1. Juli ab die Kohlenpreiſe Einen r u Der Papſt empfing heute den bisherigen Ward erzählte, Stanley ſei in Fetzen gekleidet 
für deu Zentner erhöhen. Mais ne Oroßtohlen ſpaniſchen olſchafter Goiſard in Abſchiedsaudienz und ohne Schuhwerk. Er habe abermals entſetz⸗ 
händler ſollen dahin bereits benachrichtigt wor- und verlieh demſelben den Chriſtusorden. liche Entbehrungen gelitten und von 600 Mann 
den ſein. Er g Migr. Isbert, Auditor des Rota -Tribunals 400 verloren. Die Leute ſanken haufenweiſe am 
Frankfurt a M., 2. Juni. Polizei⸗ für Spanien, ift in Frascati geſtorben. Wege nieder und ſtarben vor Hunger und Er⸗ 
rg ent b. Köller erläßt im heutigen Amts⸗ Rom, 30. Juni. Geſtern Abend ſollte eine ſſchöpfung. Stauleys Haar ſei weiß geworden 
latt eine Bekanntmachung, wonach er in Folge ſ klerikale Gegendemonſtration gegen die Bruno⸗ wie Schnee; er ſei aber wieder zu Emin Paſcha 
feiner Ernennung zum Unterſtaatsſekretär im Feier in Form einer großen Illumination ftatt- geſtoßen, der mit 9000 Mann und mit großen 
Miniſterium des Junern für Elſaß Lothringen finden. Trotz einer vom Vatikan ergangenen Elfenbeinvorräthen nach der Oſtküſte aufge 
Dunk uh Jeb den i 95 gr ei Weiſung ie . außer den Kirchen, Klö- brochen jet. N 
ank füt u as Vertrauen, ſtern und Prieſterkollegien nur etwa 50 Häuſer Ü 30. Juni. Der „Herald“ 
welches ihm aus allen Kreiſen der Bevölkerung Roms beleuchtet. Die Polizei und das Nititir aus 8 e De 8 
in Stadt und Land 2 Women a worden ſei, waren bei St. ſchen, nach Ablehnung aller den Eingeborenen 
gemachten Friedensvorſchläge, entſchloſſen, Ban: 


mit dem Dank an die Beamten und den beſten 
Wünſchen für das fernere Wohlergehen Frank. äußert man den Vervacht, gani zu zerſtören. Buſchiri war zuletzt im Uſa⸗ 
garagebiet, um Leute zur Theilnghme am Auf⸗ 


ſtand zu bewegen. Man weiß aber nicht, ob er 
8 ſchon zurückgekehrt iſt. Sobald die Deutſchen 
abgegangen. die Inſurgenten aus der Nachbarſchaft von Ra⸗ 
Igamogos vertrieben haben werden, wollen ſie den 
Handel wieder eröffnen, und ſie laden deshalb 
die Indier zur Rückkehr ein. Die Eingeborenen 


Metz, 28. Juni. ; 
Herr 3 ſeine Wahl ablehnt, lautet: Spanien und Portugal. 


Ich danke allen, welche mir durch Zuwendung Madrid, 29. Juni. Die heuti } . : ; D 8 
15 \ er 8 a drid, 29. Juni. heutige „Gacetaf wollen aber unbedingt mit den Deutſchen nichts 
ihrer Stimmen oder in ſonſtiger Welſe bei der de Madrid“ 9 . 3 ſchen nichts 


N 4. i veröffentlicht das neue Alkohol- zu thun haben. Der Mangel an Nahrungs⸗ 
eben beendeten Wahl ihre Unterſtützung liehen. ſteuergeſetz. 9 mitteln iſt 99 7 der deutſchen Küſte ie ni 
Die den Wahlakt kennzeichnende tiefgehende Liſſabon, 21. Juni. In der gegenwärtigen mer ſehr groß. — Dr. Peters landete in der 
mate dee (profonde indifference) erlaubt Kammertagung haben hauptſächlich zwei Fragen Nähe von Kivaihos, nördlich von Lamu. Sein 
mir jedoch nicht, Vertreter des Landes zuf das Parlament beſchäftigt: Die Weinaus fuhr Munitions-Dampfer „Neara“ wurde indeß vom 
ſein. In der That fühle ich mich bei den und die landwirthſchaftliche Kriſe. Während britiſchen Admiral mit Beſchlag belegt und als 
ſchwierigen. Umſtänden, in denen wir uns die Regierung ſich immer mehr dem Monopol⸗ Priſe erklärt. Am britiſchen Konſulat werden 
befinden, nicht von einer ausreichenden Auto- ſyſtem nähert, verlangt die Oppofition den un⸗ durch Maueranſchlag alle Perſonen, welche An⸗ 
vität getragen. Lanigue.“ Die überwiegende beſchränkten Freihandel. In Oporto haben die Ba auf den Herrn Dr. Peters abgenommenen 
Anficht dahier geht dahin, daß der Gewählte den dortigen Weinhändler jeit geraumer Zeit alle ihre[ Dampfer erheben zu können glauben, aufgefor⸗ 
Verzicht recht wohl und in allen Ehren hätte Geſchäfte geſchloſſen, um gegen die Monopol 
unterlaſſen können. Bei ſtrengerer Prüfung der geſellſchaft, welcher die Regierung beſondere Vor⸗ 
Lage wird man dem Schritte Laniques eine ge- rechte gewährt hat, Einſpruch zu erheben. — 
wiſſe Berechtigung dennoch zuerkennen müſſen. Ueber die Schritte der Kortes zur Wahrung des 
Juzwiſchen iſt auch in weitern Kreiſen bekannt Beſitzſtandes in Afrika iſt bereits telegraphiſch 
geworden, daß bei vielen Fällen der Wahlenthaltung berichtet worden, ihre patriotiſche Haltung fand 
auf Seiten der Eingewanderten doch namentlich zahl- allenthalben im Lande Anerkennung. Das Par- 
reiche einheimiſche, beſonders die den höheren lament hatte noch eine andere Gelegenheit, einen 
Klaſſen angehörigen Stadtwähler, auf welche der Beweis feines Patriotismus und feiner Königs⸗ 
Kandidat rechnen zu können meinte, ſich derſtreue zu geben. Der verſtorbene König Dom 
Stimmabgabe enthalten haben. Für eine etwa Fernando hatte das ſchöne Schloß La Pena, 
neuanzuordnende Wahl ſieht man einer noch ge früher National-Eigenthum, das er käuflich ev- 
ſteigerten Gleichgültigkeit und Zerfahrenheit der worben hatte, ſeiner Wittwe, der Gräfin d'Edla, 
Auffaſſungen entgegen. vermacht. Allgemein wurde nun bedauert, daß 
dieſer ſchöne Beſitz durch dieſe Verfügung in 


tend zu machen. Der Sultan fürchtet ſeine Ab- 
ſetzung und die Berufung ſeines Bruders Ali 
zur Herrſchaft. Es heißt, daß auch Ali ein 
darauf bezüglicher Antrag unter der Bedin zu 17 
der Freigebung aller Sklaven in Sanſibar ww 
der Abſchaffung der Sklaverei geſtellt worden fei. 
(Von wem?) Ein Beſuch des britiſchen Agenten, 
Mr. Portals, bei Ali macht viel von ſich reden. 
Ali ſoll ſich jedoch fürchten, unter dieſen Um 

ſtänden den Antrag anzunehmen, da dann eine 
Revolution unvermeidlich ſein würde. Die Ein 

geborenen glauben nicht, daß Stanley und Emin 
vor drei Monaten eintreffen können und glaubeg, 
ſie würden ihren Weg nach Mombpaſſa nehmeg. 


Annahme von Inseraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 


Zeit ein liebenswürdiger und gaſtfreundlicher Mann gutbeſ 8 { um den der 
vom 5. September bis zum 19. einſchließlich, an (bei welchem u. a. auch Graf Bismarck zu Gaſte politiſchen Ehre von ihrem einträglichen Platz 
welchem Tage die übliche Parade ſtattfindet. war), der über 70,000 bis 80,000 L. jährliches nicht weichen 0 j F 
| Landſitze hat und als laufenden Storthingsſitzungen wollte die 
trennt von einander, jede mit den beiden Dri- Theilhaber der Bankſirma Sir W. Scott und 
gaden gegen einander, die 11. bei Void, die 12. Co. angeblich große Einkünfte bezogen haben ſoll. I r er Sy 
5 unter allen angeheiratheten Prinzen Held des nordiſchen Liberalismus, 
der Familie giebt es keinen, deſſen Wappenſchild fand klägliche Hülſe bei der Rechten, die ihn da⸗ 
von irſodiſchem Beſitzthum vergoldet iſt. Daß er mals hielt, ihm aber höhniſch ins Geſicht ſagte, 


folgte und erſchlug, wird ihm wohl bei der wolle. 
und wirft die Oſt⸗Diviſion gegen den Ornain ſönlicher Werth. Als Politiker hat er ſich wenig den Preis dieſer bitteren Verhöhnung noch eine 
hervorgethan, obgleich er eine Säule der liberalen kurze Spanne über Waſſer halten! 
Von 1874 bis 1879 ſaß er als 
Lord Maeduff im Unterhauſe für Elgin und Nair, ſelbſt die Initiative ergriffen 
bis der Tod ſeines Vaters ihn ins Oberhaus rief. 


ezirk | } n, 2 Regiment 9 10 
e Dream son en Miniſtern der 5 b ſich Jakobiner nennen, betrachten die königliche des Skandals und des öffentlichen Aergerniſſes 
lichen Arbeiten und des Innern Unterſuchungen befindet, entgegen, gewinnt Bar⸗le⸗dued un rückt, die Familie als einen Eindringling. Was die Be⸗ 

Stadt deckend, weiter gegen Norden. Das Nordkorps trachtungen anbetrifft, die an die Verbindung ge⸗ 


dei en Das Oſt⸗Korpsſ begnügte ſich mit einem Carl (von Fife), die 
leute wegen Landfriedensbruchs unter Anklage kommt von St. u (an der Maas) und nimmt dritte würde einen Baron, die vierte einen Ba⸗ 


Es wird, wie alljährlich, eine Brigade lobung für einen Beweis, daß der prinzliche 


Meldung, die Portugieſen hätten die 


dert, ihre Anrechte binnen zwanzig Tagen gel⸗ i 


berg in Grabow der fertig geſtellte Dampfer 


— — 


n Deutschlands: R. Mosse, IIaasenstein & Vogler, 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh, Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
hagen Aug. J. Wolf & Co. 


London, 30. Juni. Der „Obſerver“ mel- 
det, die Regierung der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika unterhandle mit den japaneſi⸗ 
ſchen Regierung auf Grundlage des Abkommens 
zwiſchen Japan und Mexiko behufs Zulaſſung des 
amerikaniſchen Handels im Innern Japans. 5 

Schweden und Norwegen. 4 
In Norwegen ſteht der Sturz des Mini⸗ = | 
ſteriums Sperdrup dicht bevor. Wahrſchein⸗ 
lich wird das Miniſterium ſchon in der heutigen 
Montagsſitzung zu Fall gebracht werden. Der 
Sturmbock, ein Mißtrauensvotum, wie es die 
parlamentariſche Geſchichte wohl ſelten geſehen 
hat, liegt, wie ſchon dieſer Tage gemeldet wurde, 
bereit. Die Rechte und die radikale Linke haben 
ſich in ihrem Groll über das glatte, aber charak 
terſchwache Miniſterium vereinigt, welches ohne 
Prinzipientreue nur mit dem Wind des äußeren 
Erfolges gewandt zu laviren verſtand. Die 
„reine“ Linke war der Verachtung voll über die 
liberalen Miniſteriellen, welche die elementaren 
Grundſätze des Liberalismus in einer halben 
Kompromißpolitik immer mehr preisgaben und 
keinen Muth ſanden, rein liberale Grundſätze zu 
verfechten. Mit welchem Jubel wurde gerade 
vor 5 Jahren, am 26. Juni 1884, das neue 
Miniſterium Sverdrup von der ganzen liberalen 
Welt begrüßt; es war das erſte Miniſterium 
im Norden, welches den wahren Geiſt des libe⸗ 
ralen Konſtitutionalismus repräſentirte. Und 
was iſt ſchließlich aus ihm geworden eine 
gutbeſoldete Clique, die ſelbſt um den Preis der 


nicht weichen wollte. Gleich bei Beginn der 
i reine 
Linke das im Parlament ſo ſchwach fundirte 
Miniſterium ſtürzen, aber Sverdrup, der einſtige 
ſuchte und 


daß ſie es nur thue, weil ſie einen noch empfind⸗ 
licheren Augenblick für den Sturz abwarten 
Und Sverdrup, der erſte parlamentariſche 
ließ ſich ſelbſt um 


nu un 


Miniſter in Skandinavien, 


Jetzt aber 
hat nun 
ein Miß⸗ 
trauensvotum zu Stande gebracht, welches nach 
der norwegiſchen liberalen Preſſe nicht anders 
genannt werden kann, als ein „einziges großes 
Verzeichniß von treuloſen Handlungen, Geſetz⸗ 
brüchen, von Willkürlichkeiten im parlamen tari⸗ 
ſchen Kampfe und Eigenmächtigkeiten im Beſetzen 
öffentlicher Stellen und Aemter“. Der Selbjt- 
mord des Miniſters Richter werde für alle Zei⸗ 
ten das Sverdrupſche Regiment als eine Periode 


die Rechte 
und 


iſt ſein Ende gekommen; 


kennzeichnen. Die reine Linke wird ſich dem 
Votum der Rechten anſchließen, ſo daß die 22 
Miniſteriellen (wahrſcheinlich ſchon heute Mon⸗ 
tag) im Storthing von einer grauſamen Majori⸗ 
tät jämmerlich erdrückt und in ihrer Machtherr⸗ 
ſchaft ein für alle Mal werden vernichtet werden. 
Ein konſervativbes Miniſterium mit dem parla⸗ 
ſiegreichen Rechtenführer Rektor 
Stang an der Spitze gilt als unwahrſcheinlich, 
vorausſichtlich wird es vorläufig zu einem ziem⸗ 
lich farbloſen Geſchäftsminiſterium unter dem 
Bezirksrichter Roll kommen. 
Rußland. 1 
Petersburg, 29. Juni, Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger iſt heute Abend ans dem Auslande 
nach Peterhof zurückgekehrt. va 


Dr: 
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Serbien. 


Belgrad, den 30. Juni. Die Grundſtein⸗ 
legung zu dem Koſſowo⸗ Denkmal und zur 
Pulverfabrik bei Kruſchewatz verliefen in beſchei⸗ 
dener Feierlichkeit ohne großen Pomp, doch ein⸗ 
drucks und ſtimmungsvoll. Die Geiſtlichleit, 
der Metropolit an der Spitze, hatte nach vandes⸗ 
ſitte großen Antheil an der Feier. Der junge 
König, der ſehr herzlich empfangen wurde, ent 
ledigte ſich ſeiner Aufgabe mit Unbefangenheit 
und guter Haltung. Oberſt Draguſevie erlangte N 
mit der Feſtrede für das Koſſowodenkmal ent 
ſchiedenen Erfolg. Der großſerbiſche Gedanken- 
gang, der ſeine trauervoll⸗beredten Ausführungen 
durchzog, blieb innerhalb der Grenzen akademiſch. 
hiſtoriſcher Erörterung. Redner vermied es, wie 
die „Köln. Ztg.“ hervorhebt, mit hinreichendem 
Takt, auf die politiſchen Verhältniſſe einzugehen. 
Heute Abend iſt Feſtmahl und Fackelzug, ſowie 
öffentliches Konzert. Morgen in aller Frühe 
wird nach Kraljewo aufgebrochen. 


Stettiner Nachrichten. d 
Stettin, 1. Juli. In Fortſetzung der 
Berathungen in der Lohnfrage tagten Fe 
wiederum die Böttchergeſellen in ihrem Her⸗ 
bergslokale. Die Verſammlung beſchloß, die Ar- 
beit von heute ab nicht wieder aufzunehmen und 
falls ernente Verſuche bei den Innungsmeiſtern 
zur Verbeſſerung der Löhne ohne Erfolg ſein foll- 
ten, durch eine Deputation direkt mit der Kauf 
mannſchaft behufs Vermittelunz verhandeln zu 
laſſen. Die Zahl der Streikenden beträgt etwa 
200, worunter ſich auch die in den größeren 
Spritfabriken arbeitenden Geſellen befinden. In 
einigen Werkſtätten, wo die Forderungen in der 
Hauptſache bewilligt find, arbeiten die Gehüllfen 
ungeſtört weiter. Be 
Sonnabend Abend verunglückte der Ar⸗ 5 
beiter Erdmann auf dem engliſchen Dampfer 
„Cato“ dadurch, daß er beim Schließen der 
rücken in den leeren Schiffsraum hin abſtütrzkte 
und ſich mehrere Knochenbrüche zuzog. Naß 
dem erſten Verbande wurde er ins Krankenhaus 
befördert. 
Der Bureau Aſſiſtent der Provinzial 
Oumot Verwaltung, Auguſt Laabs, iſt geſtern 


in Haft genommen. ais war Adminiſtr 
tor und Rendant des St. Petri Hoſpitals, b 25 
einer außerordentlichen Reoiſion der Kaſſe dieſes 

Hoſpitals ſtellte ſih ein Manko von ca. 4990 
Mart heraus, deren Uanterſchlagung Laabs zur 
Laſt gelegt wird. 3 
In eine Keller wohnung des Hauſes 
Deutſcheſtraße 61 ſtieg in dieſen Tagen ein Dieb 
durch ein Feuſter, erbrach verſchledene Behälter 
und entwendete eine ſilberne Remontoiruhr im 
Werthe von 3) Mark. b 
. Heute Mittag 12 Uhr wurde auf der 
Schiffsbananſtalt der Firm Möller u. Hole 


„Kaiſer Friedrich Barbaroſſa“ vom Stapel 


alllaſſen. In der nächſten Zeit wird derſelbe zwiſchen mit Geſangsvorträgen, Poſaunenchören und ge- in welchem nach dem Tode Kaiſer Friedrichs, Fiſchernte im Das p Meere überaus reichlich eingeführten Waaren betrug 10,044,996 Dollars 


hier und Greifenhagen fahren. 


meinſamen Liedern wohlthuend ab; Herr Brief— 


„des letzten Repräſentanten der Menſchlichkeit 


ausgefallen. Das Pud (36 Pfd.) beſten Kaviars 


gegen 9,907,970 Dollars in der Vorwoche, davon 


* Seltenheit. In einem Alter von 39 träger Gutt, der „Vater“ des Vereins, wie er auf dem preußiſchen Thron“, Deutſchland die koſtet jetzt nur bis zu 80 Rubel ür Stoffe 2 582 : 4 

8 Jahren, 25 Jahre bei ein und demſelben Meiſter ſcherzweiſe genannt wird, verlas den zum Theil „Verrohung im Militarismus“ und ähnliche 2 de A Bol e gegen 1,381,424 
er gearbeitet zu haben, dürfte wohl nicht allzu häufig humoriſtiſch gehaltenen Jahresbericht und ſorgte Dinge ſchmähend prophezeit wurden. Auf die Schi ffsbewegun 8 

’ vorkommen. Ein ſolch' glückliches Verhältniß dann im Verein mit mehreren Damen für ihm in der „Kölniſchen Zeitung“ erteilte derbe 8 | 9 g. 1 Tel A 

hat bis heute zwiſchen dem Schuhmachergeſellen körperliche Erfriſchung der Gäſte. Von Herrn Antwort ſchwieg Dr. Brandes ein halbes Jahr Bremen, 28. Juni. Der Schnelldampfer elegraphiſche Depeſchen. 


Heinrich Schünemann und ſeinem Meiſter 
Herrn E. Dehn, kl. Oderſtraße 15, beſtanden. In 
Anerkennung dieſer Seltenheit hat der genannte 
Arbeitgeber zu dem heutigen Jubiläum zunächſt 
auf ſeine Koſten den ꝛc. Schünemann als Meiſter 
aufnehmen laſſen und wurde ihm das Diplom 
ſeierlichſt durch den Herrn Obermeiſter Ulrich 
überreicht. 

* Sonderzüge. Die Zahl der Paſſagiere 
bei den Sonntagszügen iſt ſpeziell von Berlin 
nach hier immer noch im Steigen. Geſtern 
langten von Berlin 624 Perſonen hier an, wäh⸗ 
rend umgekehrt 286 Paſſagiere befördert wurden. 

Schifffahrts⸗ Frequenz im Monat 


Superintendent Hoffmann wurde ein Hoch auf 
Se. Maj. den Kaiſer ausgebracht, das begeiſterten 
Wiederhall fand. Gegen 9 Uhr verließen uns 
die lieben Gäſte, um ſich nach Hauſe zu begeben 
und war damit das ſchöne Feſt beendet. 


Bellevue⸗Theater. 


Zur beſonderen Empfehlung der geſtrigen 
Novität, der vieraktigen Geſangspoſſe „Leute von 
heute“, war auf dem Theaterzettel vermerkt: 
„Im Zentral⸗Theater zu Berlin über 100 Mal 
mit dem größten Erfolge aufgeführt“. Schon 
dieſer Vermerk mußte genügen, den Geiſt der 


lang, bis er ſich endlich im Privatkreiſe zu hef⸗ 
tigen Schmähreden gegen den abweſenden Ver⸗ 
faſſer hinreißen ließ. Der Aufforderung, ſeine 
Ausdrücke zurückzunehmen, kam Dr. Brandes 
nicht in dem gewünſchten Umfange nach, er ver⸗ 


— ſuchte ſie vielmehr in einem längeren Schreiben 


anders auszudeuteln, als wie ſie dem Beleidig⸗ 


ten mitgetheilt waren, ohne dadurch aber einen 
weniger beleidigenden Sinn aus ihnen herſtellen 
zu können. Eine darauf an ihn ergangene For⸗ 
derung lehnte Dr. Brandes ab. Vor Gericht 
wurden die gefallenen Beleidigungen von zwei 
Zeugen ganz in der Auffaſſung des Herausfor⸗ 
derers beſtätigt; auch das Schreiben des Dr. 


„Lahn“, Kapitän H. Hellmers, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 
19. Juni von Bremen und am 20. Juni von 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern 7 Uhr 
Abends wohlbehalten in Newyork angekommen. 
Der Poſtdampfer „Main“, Kapitän M. 
Möller, vom Norddeutſchen Lloyd in Bre⸗ 
men, welcher am 12. Juni von Bremen ab⸗ 
gegangen war, iſt vorgeſtern 1 Uhr Nachmittags 
wohlbehalten in Baltimore angekommen. 


Revierwaſſerſtand. 
Stettin, 1. Juli. 5,34 Meter = 
Zuläſſiger Tiefgang: 1676“ Rhl. 


Her 


„Potsdam, 30. Juni. Se. Majeſtät der 
Kaiſer 91 5 ſich heute Abend 9 Uhr 55 Min. 
von der Matroſenſtation aus auf der Dampfyacht 
„Alexandria“ nach Spandau und reiſte von dort 
aus nach Kiel ab. 

Frankfurt a. M., 30. Juni. Der Kö ni 
von Griechenland ſowie der Kronprinz re 
Schweden trafen von Homburg heute Mittag 
hier ein und ſetzten nach kurzem Aufenthalt die 
Reife fort, erſterer über Genf nach Aix⸗les-Bains 
seh nach Karlsruhe zu den Hochzeitsfeſerlich— 
eiten. N 

Sigmaringen, 30. Juni. Di önigi 
von Sachſen iſt heute Abend 7 Uhr er Dan 


Juni. Es liefen in den hieſigen Hafen von Novität zu kennzeichnen, — eine rechte Zentral- Brandes, in welchem er jeiner beſonderen Auf. e ur chen nach Wildbad Brenner abgetsijt. 
I auswärts an beladenen Fahrzeugen im Monat theaterpoſſe, in welcher, bei Vermeidung jeder faſſung Raum gab, ohne indeſſen den Sinn ſeiner Börfenberi 53 anburg, 30. Juni. Der Moſtdampfer 
5 Juni hier ein: 447 Segelſchiffe, 259 Küſten⸗ Spur von Handlung, eine Anzahl locker anein- Beleidigungen umſtoßen zu können, wurde von ER ren erichte. Gellert“ der Hamburg Amerikaniſcen Packet⸗ 
E ſchiffe, 1137 Kähne, Summa 1843. Durch- anderhängender Situationen, mit einigen oft ge⸗ dem Angeklagten zu den Akten gegeben. Vor Stettin, I. Juli. Wetter: Schön. Tem⸗ fahrt⸗Aktien-Geſellſchaft it, von Newybk fom- 
gehende Fahrzeuge wurden angemeldet. Unter waltſam herangezogenen Witzen und Kalauern Gericht erklärte Dr. Brandes, daß er weder die peratur — 18 R. Barometer 28“ 5%. Wind mend, heute Morgen 7 Uhr in Plymouth, und 
den hier zur Entladung gekommenen 373 waren: und einer Portion Geſang zu einem Ganzen ge⸗ Abſicht gehabt habe, zu beleidigen, noch auch jetzt Nord. c 8 R 3 der Poſtdampfer „Croatia“ derſelben Geſellſchest 
2 27 mit Getreide und 30 mit Kartoffeln be- formt iſt, das eben hinreicht, das Publikum zeit- die Ueberzeugung hege, beleidigt zu haben; er Weizen wenig verändert, per 1000 Klgr.iſt, von Hamburg kommend, geſtern in Havanna 
8 laden. weiſe in heitere Stimmung zu verſetzen. Ein habe lediglich geſagt und gemeint, was in ſeinem loko 168 — 176 bez., per Juli 177 bez., per Juli⸗ eingetroffen. Wu n 
85 — Am 26. Juni wurde am Str nde bei altes Sprüchwort ſagt: „Viele Köpfe, viele Briefe an den Herausforderer ſchriftlich wieder- Auguſt 177 bez., per September Oktober n. Uf. Wien, 29. Juni. Die Wiener Allg. Ztg.“ 
2 Darßerort eine angetriebene Flaſche aufge Sinne“, und da bei der Novität auch viele holt ſei. Jeder, der ſür die Dinge jour 181,5 182 bez., per Oktober⸗November u. UN. bringt folgende myſteriöſe Meldung: In Kon⸗ 
unden, worin ſich ein beim Strandamte in Autorenköpfe mitgearbeitet haben, iſt es nicht naliſtiſcher Ehre nicht geradezu farbenblind iſt, 182 G. g 1 ſtantinopel iſt im Augenblick der Schauplatz wich⸗ 
Prerow eingelieferter Zettel mit folgendem In- zu verwundern, daß ein einheitlicher Sinn fehlt. wird in dieſem von der däniſchen Preſſe zur Roggen wenig verändert, per 1000 Klgr. tiger diplomatiſcher Vorgänge, welche aber jo 
halt befand: — Jean Kren und Fritz Brentano nennt Zeit wörtlich veröffentlichten Schreiben ſchwereſloko 137147 bez., per Juli 1501505 bez., delikater Natur ſind, daß nur die engſten türki⸗ 
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SE Sa gucken. Su 


Be 


Liebe Mitmenſchen! Wir befinden uns in 
höchſter Noth, Schiff geht unter, Rettung un 


uns der Zettel als Verfaſſer, Guſtav Steffens 
lieferte die Muſik und R. Bender zum Theil 


Beleidigungen erkennen müſſen. Der Heraus⸗ 


forderer wurde von dem däniſchen Gericht ſchließ 


per Juli⸗Auguſt 149149, bez., per Septem⸗ 
ber⸗Oktober u. Uſ. 150,5 — 152 bez., per Oktober⸗ 


ſchen Regierungskreiſe in das Geheimniß der ein⸗ 
geleiteten und ſchwebenden Aktion eingeweiht ſind. 


möglich. Heimath ſehen wir nicht wieder. ar ae a ae Quartett den dem lich zu dem niedrigſten Strafmaß verurtheilt. eee ee bez, per November hut e e ER iſt = Sade 
f ü Angehöri Schiff Komponi effe größte Dank, denn die 5 , Deember 153 B. u. G. Kaiſers Franz Joſeph in Berlin 
Bitte, grüßt doch unſere Angehörigen, Schiff Jemoniſten Steffens der größte Dan, denn d — Eine verhinderte Trauung hat kürzlich 101 der . Juli fefigefet werden * 


heißt Nordſtern, hat Leck bekommen. Ade Welt! 
Wir müſſen dich verlaſſeu. Kapitän und andere 
Mannſchaft ſchon weg. 
Otto Arndt. Hermann Paſchke. 
Matroſen. 

— Der Bundesrathsausſchuß beantragt zu 
dem ihm überwieſenen Entwurf betreffend Ab— 
änderung der Vorſchriften über die Prüfung der 
Zahnärzt, Thierärzte und Apothe er, die 
Beſtimmungen für die Zahnärzte am 1. Novem⸗ 
ber und für die Thierärzte am 1. Oktober 1889 
in Kraft treten zu laſſen. Aus den Vorſchriften 
über die Prüfung der Zahnärzte, welche jährlich 
zwei Mal, im Sommer und im Winter, ſtatt— 
finden, ſeien hier folgende Hauptbeſtimmungen 
mitgetheilt: Zur Ertheilung für die Approbation 
als Zahnarzt für das Reichsgebiet ſind befugt 
die Zentralbehörden derjenigen Bundesſtaaten, 


Muſik iſt gefällig und zeigt einige ſehr anſprechende 
Motive. Weiter bietet die Poſſe einige wirk— 
ſame Kouplets und Geſänge, und Gelegenheit zur 
Entfaltung einer großen Ausſtattung. In dieſer 
Beziehung hat Herr Direktor Schirmer wieder 
recht Gutes geleiſtet, beſonders die Koſtümirung 
des „lebenden Kartenſpiels“ war überraſchend 
und fand lebhafte Anerkennung, wie überhaupt 
die Inſcenirung des Stückes nichts zu wünſchen 
übrig ließ. Für die Darſteller bringt die Poſſe 
viele dankbare Rollen, zu deren Beſetzung auch 
das Operettenperſonal theilweiſe herangezogen 
war, und das Euſemble wäre trefflich geweſen, 
wenn nicht die Hülfe des Souffleurs oft über 
Gebühr in Anſpruch genommen wäre. In erſter 
Reihe riefen die Herren Carell als Juhaber 
eines internationalen Geſchäfts-Bureaus und Herr 
Lux als ſtets hungernder Photograph ſowohl 
durch die komiſchen Masken, wie durch ihre 


ungewöhnliches Aufſehen in Petersburg erregt. 
Die Braut war ein munterer ſechzehnjähriger 
Backfiſch, eines armen Beamten goldblondes 
Töchterlein, der Bräutigam — ein verwittweter 
Holzhändler von ſehr ehrwürdigem Alter. Letzterer 
beſaß außer ſeinem gutgehenden Geſchäft in einer 
der Vorſtädte Petersburgs ein großes, ſchulden⸗ 
freies Haus, zu deſſen Mierhern ſchon ſeit Jahren 
auch der gleichfalls verwittwete Vater unſerer 
Heldin zählte. Die Kleine weinte zwar, als ſie 
von der bevorſtehenden Verlobung erfuhr und 
wollte von dem dicken, alten Holzhändler, der der 
ſtrikte Gegenſatz von dem erträumten Ideale war, 
nichts hören, ihr unglücklicher Vater konnte aber 
ſeinem Kinde diesmal nicht helfen, da er dem 
Freier 300 Rubel Miethe ſchuldete, und dieſer 
das Geld oder — die Hand der Tochter forderte. 
Die Verlobung fand ſtatt, und ängſtlich ſah das 


Hafer per 10% Kar. loko pomm. 144—152 
bezahlt. 

Gerſte ohne Handel. 

Rüböl feſt, per 100 Kar. loko o. F. bei 
Kl. 59 B., per Juli 58 B., per September⸗ 
Oktober 57 B. 

Spiritus wenig verändert, per 10,000 
Liter “% loko o. F. 0er 34.8 nom., 50er 54,7 
nom., per Juli⸗Auguſt 70er 33,0 bez., per 
Auguſt⸗September 70er 34,1 bez., per Septem⸗ 
ber Oktober 70er 34,3 bez. 

Petroleum ohne Handel. 

Berlin, 1. Juli. Weizen per Juni⸗Juli 
186,0 186,75 Mk., per Juli-⸗Aug. 185,25 Mk., 
per September-Dftober 185,75 Mark. 

Roggen per Juni-Juli 149,70 — 149,50 M., 
per Juli⸗Aug. 154,50 M., per September-Okto⸗ 
ber 155,75 M. 

öl per Juni⸗Juli 57,0 M., per Sept.» 


Wien, 30. Juni. Wie der „Polit. Korreſp.“ 
aus Kraljevo gemeldet wird, iſt der König von 
Serbien geſtern Morgen von Kruſevac unter 
euthuſiaſtiſchen Kundgebungen der Bevölkerung 
abgereiſt und übernachtete im Schloſſe des Re- 
genten Belimarkovic. Der König verweilte in 
Ljubiſtine, wo er am Grabe der Zarin Milica 
betete und einen Kranz niederlegte. Heute Nach⸗ 
mittag erfolgt die Ankunft in Kraljevo. Es ſind 
große Vorbereitungen für den Empfang getroffen. 
Während der ganzen Reiſe wurde der König 
überall enthuſiaſtiſch begrüßt. 

g iſſel, 30. Juni. Die franzöſiſche Re⸗ 
1 betrachtet den in der geſtrigen 
ammerſitzung der Oppoſition verſetzten Schlag 
als einen bedeutenden Erfolg. Angeſichts der 
wiederholten ſkandalöſen Vorgänge in der 
Kammer ſoll Präſident Carnot geneigt ſein, die 


5 1 5 5 * 1 113 3 1 Ne N frühzeiti 5 en ſei Tri ge- er rc = ä . 1 

2 5 Sn ober F gaben draſtiſche Darſtellung wahre Stürme der Heiter⸗ frühzeitig aus allen ſeinen Deinem emporge Ott. 5710 M Seſſion zu ſchließen. Der Miniſterrath verwarf 

as Miniſterium für Elſaß Lothringen. Die en; MER 8 „ elke ſchreckte Mädchen den verhängnißvollen Freitag, Okt. 2,0 M. 8 die von f ö Deſert im Aus⸗ 
Approbation wird demjenigen ertheilt, welcher keit hervor und auch Frl. Gropoghi lieſerte in den 14. Juni, immer näher rücken. Der ſchickſals . Spiritus lote Ser 55,10 M, lolo cer funden Franzöflfhen Defentensen tm Aus 
die zahnärztliche Prüfung vollſtändig beſtanden einer exzentrif en Rentiersfrau eine äußerſt wirk⸗ ſchwere Tag kam, die Gäſte waren ſchon in der 35,0 M., Juni-Juli 70er 33,80 M., Auguſt⸗ land anläßlich des Revolutionsjubiläums nachge- 
2 3 3 9 ſame komiſche Partie. Frl. Kühn ſtellte ſich in 15 n n 5 0 2 ſuchte allgemeine Amneſtie und wird nur indivi⸗ 


Aerzte gebildeten Kommiſſion abgelegt. 


Dieſelbe wird vor der für die Prüfung der 
; ; \ Die Zu⸗ 
laͤſſung zur Prüfung iſt bedingt durch den Nach⸗ 


hat. 


einer Hoſenrolle vor und führte dieſelbe mit 
friſchem Humor durch, trefflich waren auch Frl. 
Schlüter und Frl. Prucha in munteren Sou- 


Kirche verſammelt, die junge Braut in Weiß ge⸗ 
hüllt, mit Blumen in den Haaren und rothge 
weinten Augen, erſchien am Arm ihres Vaters, 


September 70er 34,20 M. 
afer September⸗Oktober 147,00 M. 
etroleum Juni 23,70 M. 


duelle Straferlaſſe durch Geſetz-Vorlage bean— 
tragen. 
Vor dem Schwurgericht zu Mons wurde 


weis: 1. der Reife für die Prima eines deutſchen e A NN: nur der Bräutigam läßt immer noch auf ſich London. Wetter: ſchön. eſtern Abe 
F see ge an 2. mie anal, Bob File Ten are CO keen Stu Tee e su kon, — mn NT Liga 
ſteus einjähriger praktiſcher Thatigkeit; 3. eines wir die Herren Schnelle, Sick und Markwordt Kommis aus dem Holzgeſchäft und überreicht Berlin, 1. Juli. Schluf⸗Courſe. 5 Jahren Gefängniß verurtheilt. 1 


zahnärztlichen Studiums von mindeſtens vier 
Halbjahren auf Univerſitäten des deutſchen Reichs. 


noch beſonders hervor, doch auch die übrigen 


dem Vater ein ziemlich umfangreiches Packet 
nebſt einem Brief, in dem ungefähr Folgendes 


4% 


Preuß. Conſols 106,70 London kurz 


Heute Vormittag fand 


Brüffel, 30. Juni. 


: 9 Narben: zur Nn Thier Darſteller verdarben nichts. — Im Ganzen wollen 2 jafei 4 0 do. do. 2 % 0% % de, lng hier eine von der liberalen Partei organi- 1 
E an it EIERN wee ie e wir konſtatiren, daß viel und herzlich gelacht ue c Belebung zuflgen 2 Alen b helene de 200 dene zug en ſir te Ku ſtatt zur Feier der Wieder⸗ 
ER eee, ale ER 7 zd eng due; wurde, und damit hat die Poſſe wohl ihren en 1: ge Ungar. Goldrente 85,70 Belgien kurz — lausſöhnung der verſchiedenen Fraktionen der libe— (74 
ſeorderlich ſowie der Beſuch von mindeſtens drei]; . 9 5 ich Sie, auch meine Gründe anhören zu wollen. | Raman. 188 ler amert. Dredow.Centent⸗Fabr. 182,00 J. 1 5 a 850 
a 8 1 dr se Zweck erfüllt. — Am Donnerſtag gelangt dieſelbe y; ; 1 Fr Rente 740 Steit, Bulg ne 30% ralen Partei. Sämmtliche liberale Vereinigungen 1 
Semeſtern einer thierärztlichen u anderen zum Benefiz des Herrn Carell zur Auffüh⸗ Mit dem Gedanken an die bevorſtehende Trauung Serbiiche 5% Kente 2 3 N 163,00 von el dd ee eee reihe j 
fi ee 70147 7 een 3 1 * 0 x ETF a Fe * . 8 N 70 Bulc.-Prioxität. —— 2 N * eiche 
. wur wtenfchaftlihen W N 1 rung, und wünſchen wir demſelben ein volles ſchlief ich gestern feſt nee > nm cu 64,60 Neue Dampf⸗Comp. 2 i ; j d die Zahl der Theil⸗ 194 
Die übrigen Aenderungen der jetzigen Beſtim- ung, 5 wüſten Traum jäh aus meinem Schlummer ge⸗ 95 aan f a 5 
7 . 1 Haus K. ri de schi ir mein r men in Ultimo- : nehmer gegen 15,000 betrug. Während ſich der 4 
5 Prüf di ers a 2 8 45 n 0 N kalle 3 115 Re 1 5 ar 17 N N 11170 Disconto Bene 5 Zug auf dem großen Platze“ ordnete, wurden 14 
Prüfung der Apotheker ſoll folgende Beſtimmung 7 elige Argafenga Waſſiliewna, im Himmel throne Nate ten 2 en 9.250 —— gi ha be e 1 
Flwatzgreifen: Die Prüfung darf nur bei der Vermiſchte Nachrichten. 115 Seele, und mit doruiger Stimme ſprach fie: A oe i ann Fee. 1200 der e erg * 4 
3 Kommiſſion fortgeſetzt oder wiederholt werden, Bremerhafen, 24. Juni. Von einer Ver- „Wie! Du alter Sünder willſt ein. kleines Mad, 56. (110) 4% 107.40 | Kfhpreuß, Simba 101,10 | verjchtedenen Führern der liberalen et em⸗ 
bei welcher ſie begonnen iſt. Ausnahmen können ſuchsreiſe nach den Lofoten⸗Inſeln lehrte chen heirathen, deſſen Großvater Du ſein könnteſt? te. 110) 4% 104,00 ; Marienburge N uta; „ 0% pfangen. Alle Delegirten aus der Provinz ſpra⸗ 5 
nur aus beſonderen Gründen geſtattet werden. am Donnerſtag der Buſſeſche Fiſchdampfer] Sprach es und verſchwand, nachdem ſie mich vor⸗ 5. lee e eee, ben ſich dahin aus, daß eine Vereinigung der 1 
Br — Am Sonnabend hatte ſich der deutſche „PBrüäfident Herwig“ wieder zurück. Der Dampfer her, wie ſie es bei ihren Lebtagen zu thun pflegte, Ea. Emitiion . . 99,75 Lombarden 8225 liberalen Fraktionen nothwendi ſei; in gleichem 7 
Verein der Waſſerfachmänner n 2 ier s erzielte mehrere Male herzhaft gezwickt hatte. Halb todt | Petersburg kurz 20900 ¼Franzoſen nen un 5 
Verein der Gas- und Waſſerfachmänner nach] war ca. 14 Tage von hier fort. Das erzielte mehrere Male herzhaft gezwlckt hatte. % Sinne erwiderten Janſon und Graux. Der Zug & 
Ewi emünde begeben und folgte dort mitſ materielle Refultat der Reife iſt zwar kein erwachte ich aus meinem Schlafe, ſpuckte, den Frankfurt a. M., 20. Juni. Kredit 258,62, ging alsdann an der Börſe vorüber; eine über: 2 
großem Intereſſe einem von der dortigen Station großes, dieſelbe ſollte aber auch nur einſtweilen Zauber zu bannen, dreimal aus und ſchlief wieder Staatsbahn 199,25 Diskonto 230 50. Berliner aus zahlreiche Menſchenmenge wohnte dem Paſſi— 1 
der „deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff- zur Ausforſchung der dortigen Fiſchereiverhält- ein. Kaum aber habe ich die Augen geſchloſſen, Handelsgeſ 169.50. Egypter 91,65 Ruſſen 91. ren deſſelben bei. Die Ruhe wurde nirgends ge * 
brüchiger“ vorgenommenen Rettungsmanöver niſſe dienen. Die Netzfiſcherei ſoll ſich vert|als meine Selige ſchon wieder au meinem Bette 8 10450 Galizier 175 eutſche ſtört. Um 2 Uhr fand ein Bankett ſtatt, an 13 
zu demſelben diente der für gewöhnlich als kaum ausführen laſſen der vielen Riffe wie über⸗ ſtand ... Noch nie habe ich ſie jo wüthend ge. Bank 169,87 Gotthard 150,70. Ungarn 86,40. welchem gegen 1600 Perſonen Theil nahmen. 13 
10 Leichterfahrzeug benutzte und Herrn Konſul haupt des ſteinigen Meerbodens wegen, indeß die ſehen ... „Höre, Matar Trofimitſch!“ donnerte Laura 133.80 Tendenz ſeſt. N Fat Paris, 30. Juni. Von der Jurv für die * 
Elſchricht gehörige Kohlenhulk „Martha“ als Angelfiſcherei hat dort bisher guten Erfolge auf⸗ ſie mir zu, „wenn Du das kleine Mädchen hei⸗ 725 i ee Abthellung der ſchönen Künſte in der allge⸗ 1 
fingivtes Wrack. Das Schiff wurde in der Mühe zuweiſen gehabt, ob ſie Jedoch, von hier aus be. ratheſt, jo werde ich Dich in drei 1 8 5 bahn 234,7 6 bethal 2 Mn 10 980 meinen Ausſtellung ſind die Maler Liebermann 1 
3 des Leuchtthurms an der Joachimsfläche zwiſchen trieben, ſich rentiren würde, iſt erſt durch anzu- mir holen ... Du weißt, ich ſpaße nicht! ..“ be 1 De El erde 215, 5, Ungarn 100, „und Ühde für die Ehrenmedaille in Vorſchlag 
den Molen zu dem Zweck proviſoriſch verankert, ſtellende Verſuche feſtzuſtellen; der „Präſident Jetzt ſpuckte ich nicht mehr aus, ſondern be⸗ m n, 29. Juni. Java Kaffee gebracht. Die definitive Beſtätigung der Ver— 1} 
alsdann begann vom Lande aus unter ſpezieller Herwig“ war für die in Rede ftehende Reiſekreuzigte mich dreimal und blieb mit ſchwerem good S el a, 29. Huni. 1 eihung erfolgt von einer oberen Jury, die aus 
Leitung des Herrn Kapitäns Eſchricht, ſowie noch nicht dazu ausgerüſtet. Dorſche und Cabeliaus Kopfe bis zum nächſten Morgen wach. Ich ging Amſterdam, 29. N Nachmittags. Ge den Vorſitzenden ſämmtlicher Abtheilungen beſteht. 
unter Aſſiſtenz einiger Lootſen das Rettungsma⸗ ſind es, die alljährlich von Ende Januar bis ernſtlich mit mir zu Rathe und fand, daß meine treidemarkt. g = 1 77 per November 203. Rom, 30. Juni. Das amtliche Blatt ver- B 
nüver. Die „Martha“ war mit ca. S bis 10 Mitte April in zahlloſen großen Schanren bei] Selige auch im Grabe recht hat. Ihre Tochter Roggen per Oktober een e öffentlicht das neue Strafgeſetz, welches am 
Mann eigens hierzu geworbener Arbeiter, welche den Lofoten laichen und zu deren Fang ſich dann iſt mir in der That zu jung und dann — fürchte Antwerpen, 29. Juni. Weizen feſt, 1. Jannar 1890 in Kraft trut. j 
in Dienſten des Herrn Konſul Eſchricht ſtehen, im Februar und März dort viele “ Fiſcher ein- ich mich vor meiner Frau zu ehr! . Im Ro gern unverändert, Hafer jeit, Ger ſte till. Petersburg, 30. Juni. Auläßlich des Bul | 55 
beſetzt. Vor Beginn des Rettungswerks flog finden. Man berechnet den alljährlichen Durch- Packete finden Sie nebſt einer Quittung über — Petroleum lofo 17½ per Juni 17½, garien betreffenden Paſſus in Kaln ky's Rede 1 
eeine Rakete in die Luft, die Mannſchaft ſaß in ſchnittsertrag der Dorſchfiſcherei bei den Lofoten bezahlte dreihundert Rubel noch tauſend Rubel ſper Auguſt 17 B., per September-Dezember in der Sitzung der ungariſchen Delegation ber 
% dem interimiſtiſchen Maft der „Martha“. Dar- auf ca. 40 Millionen Fiſche zu 4½ Millionen baar als Mitgift für Ihre ſchöne von mir be⸗ 15 B. Tendenz ruhig. merkt das „Journal de St. Petersbourg“: Was 
auf wurde mittelſt eines Raketenſchuſſes zunächſt Kronen, welche durchſchnittlich von 6000) Böten leidigte Tochter.“ — Letztere war indeß leines⸗ Paris, 29. Juni, Nachmittags. (Schluß dieſes unglückliche Yand betrifft, jo it der Stand⸗ 
die zu dem Zweck an einem ſogenannten Bock an gefangen werden. wegs beleidigt. Ihre bräutliche Würde ganz ver- Kourſe.) Feſt. 9 a punkt Rußlands, welcher auf Recht und Achtung f 
Land befeſtigte dünne Leine hoch über das Schiff Es rden kürzlich auf der Pariſer Aus⸗ geſſend, war ſie mit einem Satz aus der Kirche Kours b. 28. der Verträge beruht, Allen bekannt, wir brauchen 8 
geſchleudert. Die im Maft befindliche Mannſchaft 15 e e i 0 1 Abit Kr ariſe 2 und in den draußen harrenden Galawagen ge⸗ 3 amortiſirb. Rente.. | 87,67%) 87,35 nicht weiter darauf zurückzukommen. 
ergriff dieſelbe und befeſtigte ſie an den Maſt ftellung, in der däniſchen Abtheilung, mehrere ſprungen, der glückliche Vater eilte feinem Töch⸗ 307, Rente. 84, 70 84, 42½ Petersburg, 0. Juni. Anläßlich des 
des Schiffes. Alsdann wurde an der dünnen Beſucher dadurch verlett, deß ein Arbeiter terlein freudig nach, die derſammelten Gäſte mit ½%% Anleihe 194,40 104. 5 Dulgarien betreffenden Paſſus in Kalnokv's 2 
Lleine eine zweite ſtärkere dahin befördert und durch die Glasbedachung durchbrach und mitten verdutzten Gehichtern in der Kirche zurücklaſſend. Italieniſche 5%¾ Rente.... 7, 05 | 96,80 99 ß rien Tune dn 
Leine eine zweite ſtärkere dahin befö in den Kreis der Beſucher fiel. Unter den Ver⸗ — (Tele iſche Zärtlichkeit.) Ein Eh „Oeſterr. Goldrente 993], 925, Rede in der Sitzen der ungariſ hen egatio 
darauf dieſe Doppelleine zwiſchen Land und Bord d befanden iich die Gemahlinnen des be — (Telegraphiſche Zärtlichkeit.) kin Ehe⸗ aer @aiheaite | 87.08 86,8 bemerkt das „Journal de St. Peter sbourg“: 
beieſeſtigt. Zur Rettung der Mannſchaft wurde F Micens Jakobſen und des mann, der furz nach feiner Hochzeit eine Ge Meiden de 1880. 90249) 90,30 Was dieſes müglückliche Land belrifft, jo ist 
lunmehr au der Leine die Rettungshoſe ange“ öſte ichiſch Konſuls Halkier in Nee en c eise anke mußte, machte ſich den elek⸗ 4% Ruſſen de 1889 94% 90,70 [der Standpunkt Rußlands, welcher auf Recht 
bracht, in welche ſich der Abzubergende begab 8 4 75 bedenklich con ag 1 triſchen Draht in origineller Weiſe dienſtbar, 4% uniftz. Egypte 455,00 454,37 fund Achtung der Verträge beruht, Allen be— 
und ſo durchs Waſſer ans Land gezogen wurde. offiziell a eilt Aus ſtellungsarzt, der den Ver- indem er an ſeine Gattin folgendes Impromptu 4% Spanier äußere Anleihe... 76 75% fannt, wir brauchen nicht weiter darauf zurück⸗ 
Die Station Swinemünde zählte bisher nur 2 ® u 111 € ülfe 10 u 11 Unem 5 05 teegrapbirte = Convert. Türken. ...........- 16,30 16,0 zukommen. ö 
Boots und Raketenſchuppen, von denen der eine 2915 zu Kir Hülfe kam, ha 12 5 de 1 Ai „Beim Reifen hat Dein holdes Bild Türkiſche Looſe. .. 59,60 59,10 5 „29. Juni. Der ehemalige Mi- 
in der Pritter'ſchen Bucht auf der Oſtſeite in seit 2 8 t, Daß 91 n glbckssällen cr Entzückend mich umftrahlt. 5'/n prioil. Türk.⸗Obligationen. 30 55 8 5 nifterpräfident. Rofetti begiebt ſich angeblich in 
JJ Du, fo boln, jo mil? ... ARMOR soneneene 32 1308775 einer Hanbelspalitifchen Piffen in ten mächften + | 
* und der Feſtung gelegen it. Ein dritter ſolcher vierzig tödtlich! i Rüdantwort iſt bezahlt! . 2 Prioritäten 314.00 313,75 Tagen nach Wien. i 
. Schuppen wird demnächſt auf der Weſtſeite A 2 . hr — (Einfache Schätzung.) „Wie ſtark iſt Banque ottomane 523,75 522, 50 — . 
Hinter dem Damenbade nach Ahlbeck zu gebaut — Das „XIX. Siecle“ in Paris füttert Ihre Familie?“ — „Wenn mer zuſammenhalte, „ de Faris 155,00 259,90 : Stettiner 
werden. unter e „Zeitvertreib der preu verhaun mer's ganze Dorf.“ „ d'es compte 115 v0 . 50 e der Stettiner \ 
DER - Auf 0 Y ie V ii 8 . e eanddige Fr ie kö ze hei Urédit foncier 131875 1307, 50 it 
ee} Elyſium⸗Theater. Auf das morgen, ſtiſchen Soldaten „„die Vergnügungen dess „Aber gnädige Frau, wie können Sie bei 17 2910 eitung. 
Dieuſtag, jtattfindende Benefiz des Herrn L. Reſe Here in fen e 7 3 mit dieſem eutſetzlichen Sturm I ruhig ſein ö wenn ee, ne er 75000 12 Paris, 1. Juli. In der neuen Baſtille, 
mann ſei nochmals aufmerkſam gemacht. Der (lden k Abe d liefen . Sol das Boot etzt unterginge!“ „O, ich bin un Panama ⸗Kanal⸗A len 56,5 56,00 nahe der Ausſtellung, ereignete ſich geſtern ein 
Klaeünſtler verabſchiedet ſich als „Othello“, eine“ Geſtern Abend iefen ein Dutzend deutſche. Sol- beſorgt, ich trage als Turnüre ein patentirtes „ 5% Obligationen | 51,00 | 50,00 Unfall. Ein Ballon, deſſen Antertau riß wurde 
feiner Glanzrollen. Am Mittwoch beginnt der daten durch die Straßen, mit dem Säbel in der Rettungskorkkiſſen“ Rio Tinto⸗Attien. 273. 10 272, 50 B SEE 1 
krühmlichſt bekannte Darſteller des „Ontel Bräſig“ Fauſt die — ameftivte Bevölkerung verfolgend. — (Nobel) Chef (zum vehrling): „Se be⸗ Suezkanal Attien . 2300 00, 2353, 50 gegen ein Gerät geſchleudert; die Gondel zer⸗ 
Herr Karl Waldow vom „Leſſing⸗Theater“ in 20 Kerle haben wie en je Nic) 1 kommen bei mir jeden 9 555 eine warme Knob⸗ ein; 41 Vai 1 . 5 15 ſchellte, die darin befindlichen 3 Perſonen, dar⸗ 
2 7 2 de feſtgeſetztes G iel. viele Spaziergänger verwunde „ arunter ein drei⸗ (au Swurſt, wenn Se ich weiter führen ßu & pet auf ondon kurz 5,15 ½ 5,15 „eta era 8 ten 8 20 
Br en it ine 5 ern ue jähriges Kind tödtlich, Dann ſtürmten ſie eine 23 — Zufriedenheit, kriegen Se en Cheques auf London ..... 20,17 25,16 ½ unter bn a De 90 je it 
2 arſteller nach unſerem „Schelper“ und darf auch Brauerei und zerſäbelten die Gäſte. Große Erſten auch — Senf daßu.“ Comptoir d'Escompte 131. | 100,00 95, 00 Meter Ho herab. er Zul A 2 
hier einer freundlichen Aufnahme ſicher fein. Panik herrſcht in Kolmar, 8 ſolche Vorgänge London, 25. Juni. (Eine Höllen⸗ bedenklich. i 
. Am Sonnabend gerieth bei Arkona der a . 5 zu Pie en daß maschine.) Geſtern Nachmittag lieferte bi Newyork, 29. Juni, Abends sum. 9911 London, 1. Juli. Nach einer Meldung des 5 
von Stetti mende wediſche Dampfer | TO n Blattes e nh daß Packetpoſt ein in braunes Packpapier eingeſchla⸗ renbericht.) aum wolle in Newvor „„Reuter'ſchen Bureaus“ aus Durban vom 30. 
8 tun ker leere biſe dieſe Preußen ihre Opfer und ſchließlich ſich gegen genes Kiſtchen, adreſſirt an Mr. John Tuſſand, do. in New Orleans 10%. Raff. Petro 19 a 


Kong Oscar“ in Brand und wurde fait 
veollſtändig zerſtört. Die Beſatzung iſt gerettet 
und durch den Dampfer „Lothar Bucher“ nach 
Swinemünde befördert. > 

SS Frauendorf, I. Juli. Der geſtrige 


Juni führt nach einer aus portugieſenfreundlicher 
Quelle ſtammenden Depeſche von Delagoabai der 
unbeugſame Wiverſtand der Eiſenbahnbeamten I 
beinahe zu Kouflikt mit den Truppen. Die Nach⸗ 


ſeitig auch auſgefreſſen, und endlich noch die 
Bosheit beſeſſen haben, der Redaktion des „XIX. 
Siecle“ die abgeſchnittenen — Kindsköpfe zur 
Verfügung zu ſtellen. | 


leum 70% Abel Teſt in Newyork 7,20 
G., do. in Philadelphia 7,10 Gd. Rohes 
Petroleum in Newyork 7,30, do. Pipe line 
Certifikates 92½. Ruhig, ſtetig. Schmalz loko 


den Eigenthümer des bekannten Wachsfiguren⸗ 
Kabinets, ab. Mr. Tuſſand öffnete behutſam 
das Packet und fand eine Zigarrenkiſte, ſowie 
einige loſe, außen herumliegende Pulverförner. 
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Sonntag war für einen großen Theil, unſerer — Aus Kopenh 29. v. Mts., wird Auf ſofort erſtattete Anzeige begab ſich die Polizei 6,87, do. (rohe und Brothers) 735. Zucker richt, daß die Polizei auf die Lokomotivführer . 
5. Gemeinde ein Feſttag. Der hieſige Jünglings⸗ geicwishen: Der Herausgeber der „Nordiſchen nach Mahlebone 1 Be ea pee (Fair refin. 5 le ee 15 hat ſich nicht beſtätigt. Die Eiſenvahnlinie IB 
verein beging ſein erſtes Stiftungsfeſt durch Korreſpondenz“ in Kopenhagen iſt vergangenen in Verwahrung, und nach ſorgfältiger Eröffnung (New) 42%,. Rother Winterweizen loko Ift in Händen der Portugiesen, der Betrieb wird ra 


der Kiſte fand man am Boden eine geſchickt kon⸗ 
ſtruirte Höllenmaſchine in Verbindung mit zwei 
Dynamitpatronen, deren Entzündung die ſchreck⸗ 
lichſten Folgen hätte haben müſſen. Man ver⸗ 
muthet einen Racheakt ſeitens eines entlaſſenen 


Heſtgottesdienſt in der Kirche und Nachfeier in 
dem prächtigen Pfarrgarten und hatte dabei die 
Freude, daß der ältere Stettiner Verein mit ſei⸗ 
men Bläſerchor und ſeinem Geſangverein ſowie 
der Grabower Verein faſt vollzählig erſchienen 
waren. Beim Gottesdienſt hielt Herr Paſtor 
Maus aus Grabow die Feſtpredigt, nachdem der 
Gieſangchor des Stettiner Vereins den 23. Pſalm 
vorzüglich zum Vortrag gebracht hatte. Bei der 
Nachſeier wechſelten Anſprachen der Herren 
Superintendent Hoffmann, Paſtor Fürer x. 


Donnerſtag vom däniſchen 1 wegen 
Herausforderung des bekannten Schriftſtellers 
Dr. G. Brandes in Kopenhagen zu acht Ta⸗ 
gen einfachem Gefängniß (simpel faengſel) 
verurtheilt worden. Den Anlaß zu der Heraus⸗ 
orderung gab, wie erinuerlich ſein wird, ein 


ST Kaffee (Fair Rio-) 16, Mehl 
3 B. 25 C. e 3. Kupfer 
er Juli nominell. Weizen * 
Juni —, per Juli 86½, per Dezember 895. | 
Kaffee Rio Nr. 7, low. ordin. per Juli l 2 * 
ehemaligen Angeſtellten des Inſtituts. 13,82, per September 14,15. Petersburg, 1. Juli. u 
(vtifel, welchen der Verurtheilte in ſeiner frit- (Frkf. Ztg.) Die 3,500,000 Fäſſer Oel, welche am Mon- geſtern mit den Kindern, der Königin von Grke⸗ N 
heren Eigenſchaft als Korreipondent der „Köl⸗ Moskau, 25. Juni. Die Kaviarpreiſe tag den ſpekulativen Handel aufregten, wurden chenland und den Kindern der Herzogin von ö 
niſchen Zeitung“ für das rheiniſche Blatt ge- in Ruſzland ſind plötzlich um 25 Prozent ge- heute der Standard-Oel Kompagnie von den Oel. 7525 4 em Prinzen von Oldenburg nach 2 
ſchrieben hatte. Dieſer Artikel enthielt eine fallen. Wie dem Warſchauer „Kurjer Codzienny“ produzenten zu 91 ½¼ verkauft. Edinburg und be J i 9 
Antwort auf einen Leitartikel des Dr. Brandes, aus Moskau gemeldet wird, iſt die diesjährige Der Werth der in der vergangenen Woche den finniſchen Schären gefahren. 


Dienſtag wieder aufgenommen. Es ſind Maß⸗ 
regeln getroffen, die Schäden wieder auszubeſſern 
und die Arbeiten fortzuſetzen. 


so 
ge ‚er 


N 


